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Die Koſtenrechnung
Selbſt für ſonſt ziemlich gut unterrichtete Kreiſe unerwartetiſt am e de Koſtenrechnung für die oſtaſiatiſche

Expedition dem Bundesrath zugegangen Handelt es ſich
zunächſt auch nur um eine vor läufige Auſſtellung der
Mittel welche bis zum Ende dieſes Rechnungsjahres erforderlich
werden ſo erreicht doch jetzt ſchon die geforderte Summe die

öhe aller bisherigen Erwartungen denn ſie beträgt wie aus
der ſchon geſtern von uns veröffentlichten Vorlage hervorgeht
nicht weniger denn 152,770,000 Mark Vor wenigen
Tagen noch glaubten offiziöſe Blätter wie die Münchener Allg
Ztg verſichern zu ſollen daß es ſich bei den Aufwendungen
für die Ching Affäre um höchſtens 80 100 Millionen handeln
werde und wir haben ſchon bei dieſer Gelegenheit Veranlaſſung
genonimen unſerem Skeptizismus bezüglich dieſer Mittheilung
Ausdruck zu verleihen wie wohl wir daran thaten beweiſen
die nun bekannt gewordenen Zahlen die wie die der Regierungs
vorlage beigegebene Begründung durchblicken läßt trotz ihrer
ſtattlichen Höhe nur eine Abſchlagsforderung bedeuten
denn ſie ſind lediglich verlangt worden damit die Regierung
eine allgemeine Ermächtigung zur Leiſtung dernöthigen Ausgaben erhalte Wie doch die wirklichen

Koſten bis zum Ende des gegenwärtigen Etatsjahres ſein
werden das vermag die Regierung ſelbſt noch nicht zu ſagen
was ſie fordert das iſt das Ergebniß einer überſchläglichen
Schätzung und man hat daher mit Sicherheit noch einen
weileren ſich auf Millionen belaufenden Nachtragsetat zu er
warten ganz abgeſehen von dem Millionenbetrag der ſich auch
noch für das Rechnungsjahr 1901 ergeben wird

Daß es der Regierung wie ſchon erwähnt zunächſt nur
darum zu thun iſt zur Leiſtung der erforderlichen Ausgaben
eine allgemeine Ermächtigung zu erlangen iſt ein Zugeſtändniß
welches Beachtung verdient Die Regierung giebt damit von
ſelbſt zu erkennen daß ſie einer ſolchen Ermächtigung bedürfe
und folglich auch daß ſie über ihre verfaſſungsmäßigen Rechte
hinausgegangen iſt als ſie den Ching Feldzug inſcenirte ohne
über irgend welche Mittel dazu verfügen zu können und ohne
den Reichstag zu erſuchen ihr ſolche Mittel bereit zu ſtellen
Kommt ſie aber jetzt zu dem Bewußtſein daß ſie einer Er
mächtigung zur Aufwendung derart großer Mittel bedarf ſo
liegt die Frage nahe ob ſie dieſer Anſicht nicht ſchon im
Juli d J hätte ſein müſſen als die erſten Zeichen des Un
willens über ihr abſolutes Verfahren durch die Preſſe liefen
und allmälig zu einer entſchiedenen Verurtheilung des Ver
haltens der Regierung führten Man kann dieſe Frage ohne
weiteres bejahen und um ſo mehr befremdet es daß in der
Vorlage und ihrer Begründung nicht die geringſte An
deutung enthalten iſt als ob die Regierung wie es zur
Zeit des Kanzlerwechſels hieß beabſichtige beim Reichstage
um Jndemnität nachzuſuchen Die Vorlage ſtellt ſich auf
einen rein etatsmäßigen Standpunkt und ſpricht lediglich von
einer nachträglichen Genehmigung gerade ebenſo als ob es
ſich um eine der herkömmlichen Ueberſchreitungen des Haus
haltsplanes handele Davon kann aber unter keinen Um
ſtänden die Rede ſein denn weder ſtellt der Etat der Re
gierung irgendwelche Mittel zu Expeditionszwecken zur Ver
fügung noch auch kennt die Verfaſſung Ausnahmefälle in
denen es der Regierung geſtattet wäre über das Bewilligungs
recht des Reichstages hinweg Ausgaben zu machen und ſie ſich
dann nachträglich genehmigen zu laſſen ganz abgeſehen von
der durchaus noch nicht entſchiedenen Frage ob die Befugniß
der Krone ſo weit geht daß ſie derartige Expeditionen die
ihrem ganzen Charakter nach mehr einem Kriege ähneln und
jedenfalls wenn auch nur vorübergehend beeinträchtigende
Wirkungen auf unſere Vertheidigungsbereitſchaft zu Lande und
zu Waſſer ansüben aus Eigenem entſenden kann

Auf dem Wege den die Regierung in der Vorlage betreten
hat wird ſie vorausſichtlich im Reichstage nicht weit kommen
Wir haben vor kurzem ſchon in einem Leitärtikel welcher die
Jndemnitätsfrage behandelte dargelegt daß lediglich das
rückhaltsloſe Zugeſtändniß gegen die Verfaſſung ge
handelt zu haben geeiguet ſein kann die Mehrheit der Volks
verkrekung der Regierung gegenüber milder zu ſtimmen und
auf dieſem Standpunkte ſtehen wir auch heute noch und ſtehen
wir um ſo mehr als die Dinge in Oſtgſien inzwiſchen durch
aus nicht einen Verlauf genommen haben der geeignet wäre
der Regierung eine Stütze zu bieten Für den Reichstag
handelt es ſich dabei um mehr denn eine bloße Form
er hat ein dringliches Jntereſſe daran ſein konſtitutionelles
Recht ohne Umſchweife anerkannt zu ſehen und zu vermeiden
daß in irgend einer Form für ſpäter ein Präjudiz geſchaffen
werde und er wird deshalb darauf beſtehen müſſen daß ein
volles pater peccavi vom Regierungstiſche ans erfolgt Iſt
auch der zunächſt verantwortliche Miniſter Fürſt Hohenlohe
inzwiſchen aus ſeinem Amte geſchieden ſo wird ſein Nachfolger
trotzdem nicht über die rechtliche und moraliſche Pflicht der
Regierung hinweggehen dürfen denn ſchließlich iſt es doch
immer die Regierung in ihrer Geſammtheit oder ſie ſoll es
wenigſtens ſein welche darauf bedacht zu fein hat daß die
Verfaſſung in vollem Umfange zu ihrem Rechte kommt
Abgeſehen von dieſen Erwägungen aber würde die Regierung
am meiſten ſich ſelbſt ſchaden wollte ſie dabei ver
harren daß ſie mit dem Erſuchen um nachträgliche
Genehmigung genng gethan habe zur Verſöhnung des
Reichstages durch die Weigerung in aller Form die
Jndemnität für ihr Verfahren zu erbitten würde ſie vom
erſten Verhandlungstage an ihre Poſition dem Parlauiente

egenüber ganz außerordentlich verſchlechtern denn die Zeiten
ind durchaus nicht dazu angethan daß die Volksvertretung

die ihr zuſtehenden Rechte auch nur ſcheinbar ſchmälern laſſen
dürfte und der jungen Kanuzlerſchaft des Grafen Bülow würde
das darqus reſultirende Mißtrauen des Reichstags fortan wie
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eine Feſſel anhangen Aber das wäre ſchließlich idem ſich die Regierung für ſich ſelbſt d r v
Die Pflicht des Reichstages iſt in dieſem Falle klar vor

gezeichnet und er wird von ihr auch nicht um ein Jotg abgehen
können Die Ueberraſchung über die Höhe der jetzt in ihrem
erſten Theile präſentirten Koſtenrechnung iſt ohnehin groß
genug als daß er der Regierung noch ein beſonderes Entgegen
komnien dafür bezeigen ſollte Wie manche der trotz aller
Schweinburgiſchen Verſicherungen nothleidenden Kultur
aufgaben hätte mit den 158 Millionen die in der Folge
vielleicht noch auf 250 300 Millionen anſchwellen werden
erfüllt wie manche der großen wirthſchaftlichen
Projekte die gegenwärtig ſchweben verwirklicht werden
können Und wie langer Jahre wird es bedürfen ehe
unſer Handel im Oſten dieſe enormen Summen
von denen es noch gar nicht feſtſteht ob und wann
wir ſie von China wiedererhalten werden können
wieder eingebracht haben wird ganz abgeſehen von der
dauernden Vermehrung der Ausgaben welche die noch auf
Jahre hinaus unſicheren Verhältniſſe in Oſtaſien unſerer
Marine und Heeresverwaltung auferlegen Das alles ſollte
ſich auch die Regierung ſagen und deshalb mannhaft ein
geſtehen daß ſie arg gefehlt hat Nur ein offenes Bekenntniß
ein regelrechter Jndemnitätsbegehr vermag eine
Verſchärfung der inneren Situation zu verhüten und die Ver
faſſungswidrigkeiten der letzten Monate vergeben zu machen
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Dentſches Reich
Der Nutzen der Kornlagerhausgenoſſenſchaften für die

Landwirthe
Ueber die Geſchäftsergebniſſe der Kornlagerhausgenoſſenſchaften

lieſt man nur ſelten etwas in der agrariſchen Preſſe Wenn die
Agrarier die von der Geſetzgebung für den Bau von Silos der
Land wirthſchaft zur Verfügung geſtellten Beträge auch von vorn
herein nur unter die kleinen Mittel zur Linderung der Noth
der Land wirthſchaft rangirten ſo glaubten ſie doch andererſeits
in den Kornhänſern ein wirkſames Mittel zu beſitzen den privaten
Getreidehandel allmälig ganz aus dem Verkehr zwiſchen Pro
duzenten und Konſumenten auszuſchalten Die Schweigſamkeit
der agrariſchen Preſſe über die bisherigen Geſchäftsergebniſſe
der Silos wird jedoch einigermaßen erklärlich wenn man er
fährt welche Erfolge die agrariſche Geſchäftsleitung der Korn
häuſer in Wirklichkeit erzielt hat Das Reichsblatt erhält aus
bäuerlichen Kreiſen folgende Zuſchrift

Eine Anzahl großbäuerlicher Genoſſenſchafter des 1899
Kornlagerhauſes Anklamer landw Ein und Verkaufs
vereins E G m b haben ſich durch Ueberredung ſeitens
agrariſcher Genoſſen beſtimmen laſſen im Herbſt 1899 ihren
Ueberſchuß an Weizen auf das Kornlagerhaus Silo ein
zuſpeichern um höhere Preiſe zu erzielen Herbſt 1899
ſtand der Preis für Weizen 150 M pro Tonne während er
bis Neujahr 1900 bis auf 138 bis 140 M herunterging Jn
der Lagerzeit von 4 bis 5 Monaten waren an Lagerſpeſen
und Verwaltungskoſten als Zinſen Lager Manko natur
gemäßer Gewichtsſchwund durch Eintrocknen Bearbeitungs
lohn uſw 8 M pro Tonne Unkoſten entſtanden rechnet
man dazu die Preisdifferenz von 10 12 M pro Tonne
hinzu ſo hatten die Genoſſenſchafter zu Neujahr 1900 pro
Tonne Weizen 17 bis 20 M Verluſt erlitten Zur
Deckung der Neujahrszinſen für Hypotheken und Landſchaft
war eine große Anzahl Genoſſenſchafter gezwungen das im
Herbſt eingelagerte Quantum Weizen zu verkaufen und ſie
haben nach dieſen trüben Erfahrungen in dieſem Erntejahre
ihre früheren Verbindungen bei Anklamer Getreide
händlern wieder angeknüpft Anſtatt des erhofften
Gewinnes hatte man große Verluſte für bäuerliche und klein
bäuerliche Beſitzer haben die Silos keine Bedeutung

Mit ſolchen Erfolgen läßt ſich allerdings wenig Staat machen
Zur Spekulation gegen die die Agrarier ſofern ſie von den
Händlern betrieben wird ſich nicht ſcharf genug entrüſten können
gehört aber etwas mehr Sachverſtändniß als die Herren vom
Bunde der Landwirthe im allgemeinen beſitzen Das hat man
auch anderorts als in Anklam gemerkt wie unſeren Leſern
noch erinnerlich ſein dürfte

Lebensmittelverthenerung und Beamtenbeſoldung
Jn einem mit dieſer Ueberſchrift verſehenen Artikel wirft der

Abgeordnete Theodor Barth in der neueſten Nummer der
Nation die Frage auf Was geſchieht beim Durchgehen der

agrariſchen Pläne mit den Hunderttauſenden von Beamten die
auf feſtes Gehalt angewieſen ſind Dürfen ſie eine Gehalts
erhöhung erhoffen als Entſchädigung für jene künſtliche Preis
erhöhung bei Brot Fleiſch Speck und anderen Produkten der
Landwirthſchaft mit denen die agrariſche Zollpolitik ſie be
glücken will

Kommt es ſo führt Dr Varth aus zu einer Ver
doppelung der Getreidezölle und zur Erfüllung der ſonſtigen
Forderungen des Bundes der Landwirthe ſo wäre es eine un
verantwortliche Härte wenn die vielleicht 50 bis 60 Mark um
welche damit im Jahre die Lebenshaltung einer Beamtenfamilie
weiter vertheuert wird nicht durch eine entſprechende Gebalts
erhöhung ausgeglichen würde Jn dem frelhändleriſchen
Holland mit ſeinen billigen Lebensmitteln das zwar ſehr
intenſiv Landwirthſchaft auch Getreidebau treibt aber außer
auf Zucker keine Agrarzölle kennt beſteht eine Geſellſchaft der
Niederländiſchen Staatsbahnen die eine große Anzahl von
Beamten und Arbeitern beſchäftigt und einen Theil derſelben
auch in Emmerich auf der preußiſchen Seite der deutſch
holländiſchen Grenze Seit mehreren Jahren nun haben die
in Emmerich beſchäftigten Beamten und Arbeiter darüber
Klage gefüört daß ſie dadurch ſchlechter geſtellt ſeien als ihre
in Holland lebenden Kollegen daß in Deutſchland wegen der
Zölle auf nothwendige Lebensmittel die Lebenshaltung be
trächtlich theurer ſei als in Holland Die Direktion der
Niederländiſchen Staatsbahnen konnte ſich dieſen Beſchwerden
auf die Dauer nicht entziehen Sie ſetzte deshalb eine Kom

tag den I Meer 1900
miſſion zur Prüfung nieder die die Beſchweund ganzen als berechtigt anerkennen z Be Ler
dieſer mehrere Jahre hindurch fortgeführten Beſchwerden und
Unterfuchungen iſt nun geweſen daß die Verwaltung der
holländiſchen Staatsbahnen allen in Emmerich alſo in
Deutſchland ſtationirten holländiſchen Beamten die ein
Jahresgehalt von 1000 Gulden 1700 Mark oder weniger
haben eine Gehaltszul age von 50 Gulden 85 Marhkh für
das Jahr zugebilligt hat und allen Arbeitern mit einem Tage
lohn von 2,75 Gulden 4,67 Markh oder weniger eine Lohn
erhöhung von 10 Cents 17 Pfennig für den Tag Au
geſichts eines ſolchen Vorganges in unſerem Nachbarlande
daher et ſich um die Frage einer Gehalts
gerundeten urchgehen der agrariſchen Forderungen

Herr Barth hat nicht unrecht aber er wird ſich wohl ſelbſt kauverhehlen daß eine abermalige Gehaitanſe eſſen v
nach Anſicht der Regierung eben erſt die letzte Hand an dieſelbe
gelegt worden iſt mit ganz beſonderen Schwierigkeiten verknüpft
ſein würde Ganz abgeſehen aber davon auch die Beamten
bilden nur einen kleinen Bruchtheil der Bevölkerung wo bleiben
aber die Hunderttaufende die im freien Erwerb ſich ihren knappen
Lebensunterhalt verdienen müſſen und durch die Schädigungen
die eine Zollpolitik nach dem Herzen der Agrarier unfehlbar für
unſer geſfammtes wirthſchaftliches Leben herbeiführen müßte
ohnehin in ihrem Erwerb beeinträchtigt würden u

Die Reichstagserſatzwahl im Kreiſe Randow Greifenhagen
welche am Freitag ſtattfand veranlaßt nach mehr denn einer
Richtung hin zu Betrachtungen Zwar iſt es den Konſervativen
gelungen das Mandat zu behaupten das Stimmverhält
niß ſoweit es ſich bisher überſehen läßt iſt jedoch keines
wegs dazu angethan die Konſervativen mit be
ſonderer Genugthuung über dieſen Sieg zu erfüllen
Nach einer vorläufigen Feſtſtellung hat der Kandidat der
Konſervativen und des Bundes der Landwirthe 14,580 der
ſozialdemokratiſche 11,760 und der Kandidat der Freiſinnigen
Vereinigung 1480 Stimmen erhalten Die Konſervativen haben
demnach gegenüber der Hauptwahl im Jahre 1898 440 Stimmen
verloren die Sozialdemokraten ca 1200 die Freiſinnigen 240
Stimmen gewonnen Die Majorität von 1340 Siimmen die
die vorlänfige Zuſammenſtellung für den konſervativen Kandidaten
ergiebt würde indeß die Ungiltigkeitserklärung der
Wahl nicht verhindern wenn ſich die von einer Korreſpondenz
verbreitete auffällige Mittheilung als zutreffend erweiſen ſollte
daß nahezu 3000 wahlberechtigte Perſonen in die Wählerliſte
nicht aufgenommen worden waren Jn einzelnen Bezirken ſind
ca fünfüund zwanzig Prozent der Wähler an der Ab
gabe ihrer Stimmzettel dadurch gehindert worden Jn dem
Wahlbezirk Frauendorf wies die Liſte beiſpielsweiſe ca 800 eiu
geſchriebene Wähler auf während 250 Perſonen wegen Fehlens
ihrer Namen von der Wahlurne zurückgewieſen werden mußten
Aehnlich lagen die Verhältniſſe in Grabow Bredow und
Züllichow Viele Wahlberechtigte die 25 Jahre dieſelbe
Wohnung innehaben ſeit dieſer Zeit ſtets in den Liſten
geführt wurden und ihr Wahlrecht regelmäßig ausgeübt haben
konnten diesmal nicht wählen dagegen waren zu Pommerensdorf
zwei Gendarmen bekanntfich Militärperſonen in der Wahlliſte
verzeichnet worden und übten das ihnen ſo bewilligte Stimm
recht aus

Das Wahlergebniß giebt wie geſagt der ſiegenden Partei zu
beſonderen Freudengusbrüchen keinen Anlaß Mit welcher Be
ſorgniß die Agrarier der Wahl entgegenſahen beweiſt jetzt das
Eingeſtändniß der Ditſch Tagesztg daß der Wahlkreis dies
mal hart bedrängt und ſtark bedroht war Das Organ des
Bundes der Landwirthe ſucht den Rückgang der konſervativen
Stimmen auf die Wahlmüdigkeit und den lähmenden Peſſi
mismus der ländlichen Bevölkerung zurückzuführen Ob es in
ſeinem Leſerkreiſe für dieſe ganz beweisloſe Behauptung viele
Gläubige finden wird An Bemühungen und Anſtrengungen
die ländlichen Wähler aufzurütteln und für den konſervativen
Kandidaten zu gewinnen haben es die Agitatoren des Bundes
der Landwirthe die ſeit Wochen den Wahlkreis von Dorf zu
Dorf bereiſten wahrlich nicht fehlen laſſen Die Konſervativen
haben ſicherlich ihre ganze Gefolgſchaft bis auf den letzten Mann
zur Wahlurne gebracht Wenn nur die Hälſte der diesmal von
ihrem Wablrecht ausgeſchloſſenen Wähler die wie die Mit
theilung der erwähnten Korreſpondenz erkennen läßt faſt aus
ſchließlich aus induſtriellen Orten ſtammen von ihrem Wahl
recht hätte Gebrauch machen können ſo wäre das endgiltige
Wahlrefultat ſchon diesmal wahrſcheinlich ein für die Kon
ſervativen wenig erfreuliches geweſen Das Ergebniß der Wahl
zeigt aber ſo ſchon deutlich genug durch den Rückgang der kon
ſervativen und die Zunahme der ſozialdemokratiſchen und frei
ſinnigen Stimmen daß der Widerſpruch der Bevölkerung gegen
die Lebensmittel vertheuernden Beſtrebungen der Konſervativen
in ſtetem Wachſen begriffen iſt Aus dieſem Ergebniß wirh

n rlies auch die Regierung die entſprechende Nutzanwendung

ziehen lePolitiſches

Vom Oberhofmeiſter der Kaiſerin Frhr v Mirbach der
ſchon verſchiedentlich durch ſeine abſonderliche Art die Kirchen
bauten zu fördern und der Religioſität den Boden zu bereiten
von ſich reden gemacht hat wird neuerdings wieder ein
artiges Stücklein berichtet Am Donnerstag hat er an fünf aus
geſperrte und dann wieder zur Arbeit am Augouftaſtift am Fuße
des Pfingſtbergs bei Potsdam zugelaſſene Zimmergeſellen eine
politiſche Anſprache gehallen wobei er die fünf Verbands
mitglieder auf die Seite treten ließ

Jch weiß, ſagte Frhr v Mirbach daß Jhr verführt ſeid
von ganz gewiſſenloſen Hetzern die Euch und Eure Familte
ins Unglück ſtürzen wollen und von Euren Groſchen leben dieh d Es haben ſich die Streiklüfte aus Berlin
Dur rdier eingeſchlichen in unſer friediiches Daran Gebt heraus
aus Eurem Verband welcher ja doch kein gewerkſchaftlicher



Verband iſt ſondern nur ein ſozialdemokratiſcher und gera ſelbſt in Bayern wo noch 1893 der Dongi MainKanal von der
demokraten dieſe Rhinozeroſſe haben

Euch verführt Leute ich ſage Euch nochmals geht heraus
aus Eurem Verein denn wohin ſoll das führen das bauende
Publikum iſt nicht auf Eurer Selte ja die Bürger ſtoßen ſich
daran und wird niemand mehr bauen wenn er
lange Zeit ſeinen Bau liegen laſſen muß infolge Eurer
Streikerei und Jhr werdet es noch ſoweit bringen daß kein
Menſch mehr wird bauen und Jhr werdet dann keine Ärbeit
mehr haben und dann werden Euch die Augen aufgehen Und
von Euch freut es mich nach der Seite der Arbeitswilligen
daß Jhr ſtandgehalten habt gegenüber dieſen da und ich ver
re e Euch daß ſo lange die Kaiſerin baut ſtets
ie Unorganiſirten beſchäftigt werden fo nun geht

und arbeitet in Ruhe und Frieden miteinander uſw
Die oberhofmeiſterliche Einmiſchung in die Politik hat bisher
noch ſtets dem Frhrn v Mirbach Nackenſchläge eingetragen Der
Ton dieſer Anſprache erinnert an die Kameelinſchrift in
der Kaiſer Wilhelm Gedächtuißkirche für welche der Oberbof
meiſter hervorragend thätig geweſen iſt und ſogar bei ſozial
demokratiſchen Stadtverordneten um die Bewilligung reicher
Mittel gebeten hat

Jmmer intereſſanter geſtaltet ſich die Wahl in Meſeritz
Bomſt Nachdem der Centrumsabgeordnete Stephan mit einer
Berufung auf die Anſicht Dr Liebers gegen den als Kandidaten
der deutſchen Centrumwähler aufgeſtellten katholiſchen Geiſtlichen
von Krzeſinski zu Gunſten des polniſchen Rechtsanwalts Chra
nowski Partei genommen hat trifft den deutſchen Kandidaten
jetzt auch der Bannſtrahl des gewaltigen Erzbiſchofs
von Stablewskti Dieſer Kixchenfürſt der noch in den letzten
Tagen keinen Zweifel darüber belaſſen hat daß er mit Leib und
Seele im polniſchen Lager ſteht nennt die Kandidatur eines
deutſchen Glaubensgenoſſen illoyal unziemlich und be
dauerlich Nach dieſer Wahlbeeinfluſſung wird das Centrum
wohl ſeinen Zweck erreichen und der deutſche Kandidat ſeine Kandi
datur zu rückziehen Die Herren Dr Lieber und Stephan dürften
aber vor der Hand noch nicht zur Ruhe kommen da von ihrem
polniſchen Favoriten Chranowski recht unbequeme Aeußerungen
eines polniſchen Nationalfanatismus bekannt werden Jn einer
Wahlverſammlung gab dieſer polniſche Kandidat den Wählern
den Rath die Feinde ihrer Religion ſoll heißen die Deut
ſchen zu bohykottiren und ſich daran erinnern daß das ge
ſammte polniſche Volk die Czenſtochaner Mutter Gottes zur
Königin der polniſchen Krone gewählt hätte
biſchof dürfte es aber vor der Hand wohl völlig mit der Regie
rung verdorben haben

Die Niederlage die der katholiſche Episcopat in der
Frage der chriſtlichen Gewerkſchaften ſich zugezogen hat

die Sozial

ſchuß erklärt indem er zugleich gegen die Behauptung des Frei
burger Erzbiſchofs daß den chriſtlichen Gewerkſchaften das Wort Landes Kriegerverbandes über die Bedürfnißfrage einholen
chriſtlich nur ein leerer Schall und ein Aushängeſchild ſei und

nur für die Sozialdemokratie arbeiten energiſch Verwahrung
einlegt

Eine en gung aller Arbeiter der verſchiedenen Berufe
in einheitlichen Oraniſationen iſt allerdings das zu erſtrebende

lel doch muß verlangt werden daß ſolche Verbände in ihrer
irkſamkelt den chriſtlichen Grundſätzen nicht widerſprechen

Da unter den obwaltenden Verhältniſſen in abſehbarer Zeit
ſolche Gewerkſchaften ausgeſchloſſen erſcheinen halten wir an
dem auf dem erſten Kongreß der chriſtlichen Gewerkſchaften
zu Mainz aufgeſtellten Programm feſt nach welchem unſere
chriſtlichen Gewerkſchaften interkonfeſſionell und poli
tiſch unparteiiſch aufchriſtlicher Grundlage beſtehen ſollen
Wir geben der Erwartung Ausdruck daß nachdem jetzt von
zuſtändiger Seite die zu Tage getretenen Mißverſtändniſſe
beſeitigt ſind der Entwickelung der chriſtlichen Gewerkſchaften
von keiner Seite fernerhin mehr Schwierigkeiten in den Weg
gelegt werden

Die auch in der Köln Volksztg vermerkte tlefe Verſtimmung
und Erregung des Ausſchuſſes über den Freiburger Erlaß kommt
beſonders deutlich dadurch zum Ausdruck daß der Ausſchuß den
Rückzug den der Freiburger Erzbiſchof inzwiſchen angetreten
hat in ſeiner Erklärung abſichtlich en bagatelle behandelt

württembergiſchen Miniſterpräſidenten Frhrn von
Mittnacht wird bisher von den württembergiſchen Blättern
nur wenig kommentirt Bisher wiegt die Anſicht über daß der
Rücktritt mit der Kammerdebatte über die Bebenhäuſer
Konvention zuſammenhänge Mit Frhrn von Mittnacht iſt
einer der hervorragendſten Staatsmänner Deutſchlands nach
langjährigem Wirken zurückgetreten der ſeit 30 Jahren nicht
allein die Politik Württembergs geleitet und ihr den Stempel
ſeines Geiſtes aufgedrückt ſondern auch in der Reichspolitik eine
Rolle geſpielt hat von den Tagen an da er die Eingliederung
Württembergs in den deutſchen Vundesſtaat ins Werk ſetzte bis
in die Gegenwart hinein Auch die Reichsregierung hatte mit
dem Faktor der württembergifchen Regierung zu rechnen und
wenn der kleine Bundesſtaat in manchen Fragen ſeine Selbſtän
digkeit zur Gelkung zu bringen wußte ſo war das nicht zum
geringſten Theile der Fähigkeit Mittnacht s zu verdanken
Mittnacht galt als einer der Haupiſtützen der Bismarck ſchen
Politikt Die Regierung Würktembergs führte er in konſer
vativem Sinne Nach dem Rücktritt Bismarck s den er perſönlich
ſehr verehrte hat ſich ſeine Stellung der Reichsregierung
gegenüber wenigſtens für Zeiten geändert Der württembergiſche
Miniſterpräſident vertrat die Anſicht daß zwar die Einzelſtagten
die ſür die Reichseinheit nöthigen Opfer zu bringen haben daß
man ihnen aber nicht darüber hinaus ihre Selbſtändigkeit
beſchneiden dürfe Auch ſträubte er ſich eine Politik gut
zuheißen die den beſonderen württembergiſchen Jntereſſen zu
widerlaufen müßte Aus dieſem Grunde iſt er mehrere male in
Gegenſatz zu den Verliner Kreiſen getreten

Volkswirthſchaftliches

Der Staatsſekretär von Podbielski der vorgeſtern das
Leipziger Hauptpoſtgebände beſichtigte hielt in der ihm zu Ehren
veranſtalteten Feſtſitzung der dortigen Handelskammer eine
längere Rede in der er auf die gewaltigen Fortſchritte
des Verkehrsweſens hinwies und eine weitere Ausdehnung
des F ernſprechweſ ens für wünſchenswerth bezeichnete
jedoch nicht auf Koſten der Fernſprechgebühren Weiter gedachte
der Staatsſekretär der neu geſchaffenen deutſchen Kabel
verbindung mit Amerika die mit deutſchem Gelde gebant
woiden tet und daher als nationales Werk geſchützt und unter
ſtühzt werden müſſe Weitere Wünſche auf eigene Kabel
verbindungen möchten jedoch nur lant werden wenn große
wirthſchaftliche Jntereſſen ſolche erheiſchten Der Staatsſekretär
berührte ſodann noch verſchiedene poſtaliſche Fragen bezeichnete
eine Verbeſſerung des Geldverkehrs im Poſtweſen als
dringend erſtrebenswerth regte ſchließlich die Einführudg ein
heitlicher Formate des Briefpapiers und der Converts
an und hob hervor daß Briefmarken kein Zahlungs
mittel ſeien

wird
Mangels an Schnulamtskandidaten im Regierungsbezirk Potsdam
nicht beſetzten Lehrerſtellen laut Bekanntmachung der
Regierung im amtlichen Schulblatte bis zum 5 November auf
75 geſtiegen war
einem Regierungsbezirk

girtentag des Goethebundes
Reſolution
worfen und der Verbandsvorort beauftragt wird
Petition um reichsgeſetzliche Beſeitigung des ver
alteten Cenſurweſens an den Reichstag zu richten
Ehrenpräſidenten Profeſſor Mommſen war ein Begrüßungs

Der Herr Erztelegramm eingegangen deſſen Verleſung allgemeinen Beifall
Zum Vorort für das nächſte Jahr iſt Berlin

gewählt

er 37riegervereinen entgegenzuwirken um das Kriegervereinstritt durch die entſchiedene Erklärung die der Ausſchuß des weſen vor Zerſplitterung durch Bildung von verhältnißmäßig
Geſammtverbandes der chriſtlichen Gewerkſchaften Deutſchlands zahlreichen Regiments und Waffenvereinen zu bewahren Die
jetzt veröffentlicht noch plaſtiſcher in die Erſcheinung Der Aus Polizeibehörden ſollen

vom 11 Mai 1886 iſt außer den Regierungspräſidenten und der
Miniſterial Baukommiſſion auch den Ober Präſidenten der Pro
vinzen Weſtpreußen Schleſien Sachſen und der Rheinprovinz
als Chefs der damaligen Strombauverwaltungen im
Bereiche der allgemeinen Bauverwaltung die Befnugniß über
tragen halt ihrer Zuſtändigkeit Grundſtücke für den Staat
zu erwerben

erwerbsverträge und zur Entgegennahme der
erklärung allgemein
beſonderen Genehmigung bedarf

ſinnigen Abgeordneten Beckh und Munckel beim Reichstage
Anträge betreffs des ambulanten Gerichtsſtandes der

Der geſtern von uns ſchon gemeldete Rücktritt des Preſſe und des groben Unfugsparagraphen ein

die Freiſinnigen in Apolda an Stelle des bisherigen Ver
treters des Nationalliberalen Müller den bekannten Jenenſer
Profeſſor Dr E Abbe auf den Schild zu erheben
Abbe gab daraufhin eine Erklärung ab wonach
genug
Opfer eines Mandats auf ſich zu nehmen falls es die Wähler
für angebracht halten ſollten in den nächſten Landtag einen
Vertreter zu ſenden der vermöge ſeines Standpunktes kräftig
Einſpruch gegen
muß die in einigen Zweigen der Staatsverwaltung des Groß
herzogthums neuerdings zur Herrſchaft gelangt iſt
n miannhaftes Wort und wird ſeine Wirkung gewiß nicht ver
fehlen

Partei hielt geſtern im Reichstagsgebäude zu Berlin unter dem
Vorſitze des Abg Hammacher eine Sitzung ab deren hauptſäch
lichſter Gegen ſtand

Handelsvertragspolitik hielt man zur Zeit noch nicht

Abgeordnetenkammer abgelehnt wurde iſt es nach der Münchener
Allg Ztg nicht ausgeſchloſſen daß man angeregt durch die

Entwicklung der Kanalfrage in Norddeutſchland der bayeriſchen
Volksvertretung gleich ein gauzes in einem längeren Zeitraume
zu verwirklichendes Waſſerſtraßenprogramm vorlegen
wird Auch die Moſelkanaliſirung foll in Angriff genommen
werden ſobald ihre Durchführung auf preußiſchem Gebiete ge
ſichert iſt Den Jntereſſenten die ein diesbezügliches Geſuch
von Metz aus an den Statthalter von ElſaßLothringen gerichtet
haben erhielten vom Unterſtaatsſekretär Zorn von Bulach
folgende Antwort

daß das Vorgehen der reichsländiſchen Regierung ſchon mitRückſicht daranf daß von der zu kanaliſirenden Moſe s auf

preußiſchem und nur z auf reichsländiſchem Gebiete liegen
von der Stellungnahme abhänge welche die königlich preußiſche
Regierung in dieſer Frage einnimmt Sobald die Durch
führung der Moſelkanaliſation auf preußiſchem Geblete be
ſchloſſen iſt werde die Landesverwaltung mit einer die Durch
führung der Kanaliſation im Reichslande betreffenden Vorlage
an den Landesausſchuß für ElſaßLothringen herantreten

Die Kanalgegnerſchaſt der preußiſchen Junker vermag alſo nicht
die Erkenntniß von der Nothwendigkeit und Nügßlichkeit der
Waſſerſtraßen aufzuhalten

Schnle und Kirche
Daß die Kulturaufgaben in Preußen nicht leiden

neuerdings bewieſen dadurch daß die Zahl der wegen

Und das iſt wohlgemerkt das Manko in

Berwaltung und Rechtepfiege

Der geſtern in Weimar verſammelt geweſene Dele
nahm einſtimmig eine

Theatercenſur ver
eine

an in welcher die

Vom

Der Miniſter des Jnnern hat die Oberpräſidenten
Neigung zur Bildung von Sonder

vor

Durch Runderlaß des Miniſters der öffentlichen Arbeiten

r Nachdem inzwiſchen eine Strombauverwaltung
für die Weſer unter dem Oberpräſidenten der Provinz Hannover
und die Dortmund Ems Kaualverwaltung unter dem Oberpräſi
denten der Provinz Weſtfalen eingeſetzt worden iſt hat der
jetzige Miniſter der öffentlichen Arbeiten durch einen Erlaß vom
6 d die gleiche Befugniß ſämmtlichen Oberpräſidenten denen
Strombau oder Kanalverwaltungen unterſtellt ſind oder in

ukunft unterſtellt werden mit der Wirkung beigelegt daß ſie
ritten gegenüber zum ſelbſtändigen Abſchluß der Grund

Auflaſſungs
ohne daß es dazu derermächtigt ſind

Parlamentariſches
Nach einer Meldung des Fränk Kurier brachten die frei

Bei den weimariſchen Landtags wahlen beabſichtigen

Herr Prof
k ongach er geradehätte aber bereit ſein würde dasAnderes zu thun

die reaktionäre Tendenz erheben
Das iſt

Parteinachrichten

Der Centralvorſtand der nationalliberalen

eine Berathung derjenigen wichtigen
Tagesfragen bildete welche vorausſichtlich auch bei den
kommenden parlamentariſchen Berathungen in den Mittelpunkt
der Erörterung treten werden Die Vorbereitung des Zoll
tarifgeſetzes und die Nichtpunkte der künftigen
für überſichtlich genug um es zu ermöglichen eine weitere
Stellung dazu zu nehmen als es durch den faſt einſtimmig ge
faßten Beſchluß vom 10 Juni ſchon geſchehen iſt Ob und wann
ein Delegirtentag wegen der zollwirthſchaftlichen Fragen ein
zubernfen ſei wurde deshalb einer ſpäteren Veſchlußfaſſung vor
behalten Hingegen wurde nach reiflicher Ausſprache durch
einſtimmigen Beſchluß in folgender Weiſe Stellung zu den
aktuellen Tagesfragen genommen

Chinawirren und Nichtein berufung des Reichs
tags nach Ausbruch derſelben Der Centralvorſtand
der nationalliberalen Partei begrüßt die Entſchloſſeuheit welche
die deutſche Reichsregierung bei den Wirren in China in der
Vertretung der deutſchen Jutereſſen bewieſen hat mit voller
Genugthuung Er billigt durchaus das Verlangen nach Sühne
und Entſchädigung für die an deutſchen Reichsangehörigen
verübten Greüel und die mnerhörte Ermordung des deutſchen
Geſandten ſowie die im Verein mit anderen Mächten er
griffenen Maßnahmen zur Erreichung dieſes Zieles Dagegen
mißbilligt er die verſpätete Einberufung des
Deutſchen Reichstags deſſen verfoſſungsmäßige Mit
wirkung rechtzeitig hätte herbeigeführt werden ſollen

Sogenannte Zwölftauſend Mark Affäre
Die Thatſache daß das Reichsamt des Jnnern von einer

privaten Vereinigung Gelder zur Agikation für eine Vorlage
des Bundesralhs in Auſpruch genommen hat bietet LeinenJn Süddeutſchland iſt die Abneianng gegen Kanal

bauten im Schrineen begriffen r ar

man ſich jetzt eifrig mit der Kanaliſation des Neckars und
Jn Württemberg in

Grund die Unbeſtechlichkeit unſerer Regierung auch nur in

Sonnabend
jedesmaliger Genehmigung der Grund ſeiner Erfahrungen die außerordentliche Bedeutung einer

Statuten von Kriegervereinen die gutachtliche Aeußerung des re Bekämpfung der Malaria und die geeigneten Mittel
un egegenommenen Vortrage folgte die Fortſetzung der Berathung des
Etats für das oſtafrikaniſche Schutzgebiet in
Verlauf Gouverneur v Liebert auf Anfragen u g bemerkte daß
für Vereinfachung des Zolldienſtes das Möglichſte geſchehen ſei
eine Verminderung der Gouvernements Dampferflottille aus
h Rückſichten für bedenklich erklärte und auf den
großen
indiſchen Ackerbauern im Schutzgebiete hinwies Bei der
Etatsforderung zur Herſtellung einer Eiſenbahn von Dar es
Salaam nach
Mecklenburg an
den bewährten Offizieren von der Eiſenbahnbrigade zu über

dazu den Antrag an
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft dargelegten Geſichtspunkte auch
ſeinerſeits der Kolonialverwaltung zur Nachachtung zu empfehlen

gierung und einer unparteiiſchen Verwaltun g als
unzuläſſig erachtet werden muß wenn die Negierung von
Jntereſſentengruppen Mittel zu politiſcher Agitation annimmt
oder gar fordert

Dieſe beide Refolntionen laſſen neuerdings wieder das gar nicht
mehr in unſere innerpolitiſche Sitnation paſſende Beſtreben der
Nationalliberalen erkennen nach keiner Richtung hin anzu
ſtoßen Mit einer Verbeugung nach rechts und einer Ver
bengung nach links loſſen ſich derartige Angelegenheiten doch
wahrlich nicht erledigen Daß man die Ziele der künftigen
Zollpolitik noch nicht für klar genug erkennbar erklärt um ſchon
Stellung dazu nehmen zu können beweiſt ebenfalls daß die
Nationalliberalen nach wi vagbeherrſcht werden ch wie vor von ihrer alten Unentſchloſſenheit

Dad Kauonenbeot 57 und Flotte
auonenboot Habicht hatte am 29 Sept d J inder Ambasbay durch Änflaufen auf einen in der Karte Nicht

verzeichneten Felſen ein Leck erhalten Eine Abtheilung des
Schiffes war voll Waſſer gelanfen Der Verſüch das Leck das
ſich in der Nähe des Kiels befindet mit Hilfe von Tauchern zu
dichten mißglückte Darauf ging wie ſetzt weiter mitgetheilt
wird der Habicht nach dem Kamerunfluß Das Schiff wurde
dort auf den Scblipp für Regierungsdampfer gebracht und das
Leck proviſoriſch gedichtet Dagegen gelang es nicht trotz Hilfe
von zwei Schleppdampfern den Habicht von dem Schlipp
wieder herunterzubringen und da die Woaſſerverhältniſſe wenig
günſtige ſind und die Gleitbahn des Schlipps eine Beſchädigung
erlitten Hat iſt ein Erfolg bei Fortſetzung der Verſuche zunächſt
auch nicht zu erhoffen Um das Schiff wieder flott zu machen
muß jetzt das Eintreffen anderer Hilfsmittel abgewartet werden
Die eigentliche Reparatur des Schiffsbodens ſoll in Loanda
den chſten mit einem Dock ausgeſtatteten Hafen ansgeſührt

erden

Koloniales
Die Rhein Weſtf Ztg ſchreibt zur Erklärung der

Nordd Allg Ztg daß im vorigen Jahre eine dem Ans
wärtigen Amte naheſtehende Perſon und kürzlich erſt ein in
afrikaniſchen Dingen ſehr einflußreicher Beamter des
Auswärtigen Amtes unſere ſüdafrikaniſchen Kolonien nur
noch als Tauſchobjekt bezeichnete Dafür kegen uns die
ſchriftlichen bezüglich von Zeit Ort und Perſon genau
detaillirten Angaben der Augen und Ohrenzeugen bekannter
Ehrenmänner vor An dieſer Thatſache würde ſogar eine Er
klärung Bülow s im Reichstage nichts ändern
geſchweige denn die Note der Nordd Allg Ztg Wer hat
nun recht es wäre doch böchſt intereſſant dieſen Widerſpruch
aufgeklärt zu ſehen

Jn der Schlußſitzung des Kolonialrathes vom
nachmittag legte Geheimrath Profeſſor Koch auf

hierzu dar Seinem mit lebhaſtem Danke aufs
deren

Nutzen der in Ausſicht genommenen Anſiedlung von

Mrogoro regte Herzog Johann Albrecht von
die Ausführung der Bahn eventuell möglichſt

tragen Einer Reihe weiterer Anregungen die noch aus dem
Kolonialrathe heraus gegeben wurden ſagte der Kolonialdirektor
thunliche Berückſichtigung zu Nach Beendigung der Etats
berathung die zu größeren Ausſtellungen nicht geführt hatte
erledigte der Kolonialrath noch den letzten Punkt ſeiner dies
maligen Tagesordnung die Frage der Ausfuhr von Eingeborenen
aus den Schutzgebieten zum Zwecke der Schauſtellung und nahm

die in der betreffenden Denkſchrift der

Ausland
Die Wirren in China

Die Nachrichten aus Oſtaſien ſind heute wieder einmal außer
ordentlich ſpärlicher Natur geben aber denjenigen recht die der
Meinung ſind daß es mit den

Friedensverhandlungen
noch gute Weile hat und lange Zeit darüber vergehen wird
ehe von einem wenn auch noch ſo geringen praktiſchen Reſultate
geſprochen werden kann Wiewohl die Geſandten erklären daß
bei ihren Konferenzen vollkommenes Einvernehmen herrſchte und
ſie über alle erörterten Punkte ſo gut wie einig ſeien liegt wie
das Reuter ſche Bureau meldet jeder Grund zur Annahme vor
daß die Beſprechungen nicht über die elementarſten
Fragen hinaus gegangen ſeien und die Jndemnitätsfrage
noch nicht erörtert worden ſei Die Geſandten verweigern jede
Auskunft über den Umfang der gemachten Fortſchritte Aller
Wahrſcheinlichkeit nach dürften die ſpäteren Verhandlungen mit
den chineſiſchen Bevollmächtigten ſich auf unberechenbare
Zeit in die Länge ziehen

Jn dieſer Annahme wird man auch durch die Meldung be
ſtärkt Li Hung Tſchang habe eine Note des Kaiſers von
China erhalten in welcher der Kaiſer es ablehne in die
Beſtrafung Tungfuhſiang s zu willigen Der Kaiſer
wolle nur die Verbannung des Gouverneurs von Schanſi
Yuhſien zugeſtehen Die Note ſei den Geſandten noch nicht
ſormell mitgetheilt Auch die weitere aus Shanghai kommende
aber aus amtlicher chineſiſcher Quelle ſtammende Nachricht daß
der Kaiſer von China Befehl gegeben habe den Palaſt in
Tſchengtu Provinz Szetſchwan für den Einzug des Hofes
in Stand zu ſetzen beweiſt wie wenig es den chineſiſchen
Machthabern ernſt iſt mit den Mächten zu einem friedlichen
Einvernehmen zu kommen

Aus Peking die ſeigendes
liegt e Meldung des Ober Kommandos vor die folgenet Die di n z nimmt allgemein ab Jn Peking und
Tientſin iſt noch Typhus vorhanden Zwei japaniſche Com
pagnien wurden von Peking und Tungtſchau gegen Borer
anſammlungen bei Shünihſien entſandt Eine ruſſiſche
Kolonne hatte am 31 Okt ein glückliches Gefecht nördlich
Tſunhwafu todt 2 Mann verwundet 4 Offiziere 12 Mann
Eine gemiſchte Kol onne aus Ruſſen Franzoſen und Eng
ländern beſtehend geht von Tangſchan über Föngjunhſien nach
Norden vorMan ſieht auch hieraus wieder daß es noch weit entfernt von
dem Eintritt ruhiger und ſicherer Zuſtände in China iſt

Weiter wird aus Peling gemeldet die Hinrichtun g der
drei Beamten in Paotingfun des Provinzialſchatzmeiſters
Tiengjang des Militärkommandanten Wangſcha ung und
des Kavallerieoberſten Kin ſowie die darauffolgende g
ſtellung der Köpfe auf Pfählen machten auf die Ein
geborenen des Bezirks Paotingfu einen tiefen Eindruck

Gebietsbeſehznngen
Neuerdings hat auch Belgien von einer NiederFrage zu ziehen wohl aber giebt ſie Veranlaſſung zu betonen Pag es im Jntereſſe des Anſehens der Re laſſung bei Tientſin Beſitz ergriffen und zwar i
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je Landſtrecke die Belgien ſich angeeiouet bat ein Kilometeran und liegt unterhalb des durch die Ruſſen beſchlagnahmten
Landes am linken Peihoufer Der belgiſche Konſul hat durch
ein Cirkular davon Mittheilung gemacht Rückäußerungen der
Mächte ſind noch nicht bekannt geworden Rußland händigt
die Eiſenbahnlinie Taku Schanhaikwan an den Grafen
Walderfee aus der ſie dem Chefingenleur der Nordchina
dahnen Kinder übergeben wird

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Wie Reuter s Korreſpondent aus Kapſtadt vom 9 Nov meldet

haben Major White s und Major Barker s Abthellungen
einigen Erfolg im Südoſten des Oranje Freiftaats gehabt in
dem ſie kleine Abtheilungen des Feindes zerſtreuten General
Douglas überraſchte am 86 Nov ein Burenlager zwiſchen

und Ruſtendurg und nahm 7 Gefangene und einige
agen An demſelben Tage verſuchten Buren einen Provlant

zug auf dem Wege nach Vrede aufzuhalten Außerdem griff
General Smith Dorrien den Feind ſüdlich von a
an und trieb ihn öſtlich über den Komatiſluß zurück Kigr s
ver tion liegt u en et et a rd Roberts au

ohanunesburg vor der folgendermaßen tetGeneral St h Wolke berichtet über 70 Be t u
7 Nov ſtattgehabtes beſtiges Gefecht Seine aus ns Geſchützen und 900 Mann nfanterie beſtehende Abtheilung
ſtieß bald nachdem ſie von Belfaſt abmarſchirt war auf eine
Adtbeilung Buren die ſich an die Flanke der Engländer heſtete
his Komatiriver erreicht war dort nahmen die Buren eine feſte
Stellung ein aus der ſie durch eine weite Umgehungsbewegung
vertrieben wurden Am folgenden Tage verſuchten die Buren
die bedentende Verſtärkungen herangezogen hatten vergebens
die Stellung wieder zu nehmen aus der ſie am 6 Nov ver
trieben worden waren Nachmittags ereignete ſich ein Fall der
wie Roberts glaubt in dieſem Krieg noch nicht vorgekommen iſt
200 berittene Buren machten plötzlich einen An griff auf die
engliſche Nachhut Auf eine Entfernung von 70 Yards
herangekommen wurden die Angreifenden durch die kanadiſchen
Dragoner zurückgeworfen Die engliſchen Verluſte an beiden
Tagen beziſfern ſich auf 8 Todte und 32 Verwundete

An dem bevorſtehenden feierlichen Empfange Krüger s in
Marſeille werden ſich auch die Vertretungen zahlreicher ſüd
franzöſiſchen Städte darunter Tonlon und Montpelller
betheiligen Der Bürgermeiſter von Niz za hat ſeine Be
theiligung mit dem ausdrücklichen Hinweiſe auf den dortigen
Winteraufenthalt der Königin Viktoria und vleler ſonſtigen
Engkänder abgelehnt

ma

Frankreich
Die Pariſer Weltausſtellung iſt geſchloſſen worden

Ans dieſem Anlaß veranſtaltete der deutſche Reichskommiſſar
Geheimrath Richter am Sonnabend abend im Spatenbräu
auf dem Marsfelde zu Ehren der deutſchen Ausſteller und ihrer
Vertreter ſowie der Ausſtellungs Beamten und Bedienſteten
einen geſelligen Abend dem über 600 Perſonen beiwohnten

Jn der Schwurgerichtsverhandlung gegen den wegen des
Mordanfalls auf den Schah von Perſien angeklagten Salſon
wurde als erſter Zeuge General Parent vernommen welcher
dem Schab attachtrt war und den Arm Salſon s feſtgehalten
hatte ſowie Salſon verhaften ließ Darauf wurde ein Sach
verſtändiger für Schußwaffen vernommen welcher ſagte der
Revolver mit welchem Salſon geſchoſſen habe normal
funktionirt Nur dem Umſtande daß der Hahn beſchädigt
war ſei es zuzuſchreiben daß der Schuß fehl ging Die
Kugel wäre imſtande geweſen den Tod herbeizuführen Die
aufgerufenen Aerzte kamen zu dem Schluß daß Salſon
zurechnungsfähig ſei Er wurde ſchließlich zu lebens
länglicher Zwangs arbeit verurtheilt Salſon nahm das
Urtheil ſchweigend entgegen und ließ ſich ohne ein Wort zu
lagen aus dem Gerichtsſaale in das Gefängniß führen

Jtalien
Aus Anlaß ſeines Geburtstages unterzeichnete der König amSonntag Dekrete durch welche eine Amneſtie für e

Zerßrkgrn er ä See und militäriſche
t erlaſſen wird ſoweit auf nicht m 6Gefängniß erkannt iſt r mehr als Monate

Spanien
Der neue Finanzminiſter wird das Budget gleich nach derEröffnung der Kortes verleſen Gutem ten e ne ſind

aroße Erſparniſſe vorgenommen, um zur Äusgleichung zu
gelangen Es wird vermuthlich ſchnell und faſt ohne Debatte

r r aber die Alkoholvorlage die der Miniſter ein
Das Blatt Noticiero univerſal veröffentlicht eine Erklä

des Prätendenten Don Carlos in welcher ſt e
führt der karliſtiſche AWerk geſetzt ehe uſſtand ſei gegen ſeine Anweiſung ins

Provinzialnachrichten
Erfurt 11 Nov Die kommende ſtädtrt tiſche AnF3 urſprünglich auf 7 Mill Mark beziffert

d wiſſicieber atbung erhebliche Abſtriche gefallen laſſen müſſen
vor das Plenum der Stadtverordneten jetzt ein Antrag gelangt

ie oufsunehmende Schuldſumme auf nur 5,550,000 alſo

nWwarze u

bedeutend ermäsvigt

Die Preise ind

Millionen niedriger als geplant zu bemeſſen Dieichen in fünf Abtheilungen begeben werden und zwar
4 zu je 1 Million die 5 Rate zu 1,550,000 M Der Zinsfuß

ſoll auf 3 4 und 4 Proz bemeſſen ſein Die Summen
ſollen auf folgende Weiſe verausgabt werden für Vollendung
des Umfluthgrabens 259,471 05 Erweiterung des Bahnhofs
vorplatzes 200,000 M Pflaſterung des Angers 167,925 M
Ergänzung der Kanaliſation der Stadt 190,000 M Verlegung
der Gera unterhalb des Montwehres vermittelſt eines Durchſtichs
112,000 M Vollendung des Waſſerwerksbaues 170,000
Aniage eines Elektricitätswerkes 1,450,000 M Anlage eines
Fätallenabfuhrinſtituts 230,000 Anlage einer neuen Frauen

adeanſtalt 320,000 Bau einer höheren Mädchenſchule
350,000 M Bau einer Handwerker und Kunſtgewerbeſchule
240,000 Bau einer Baugewerkſchule 450,000 M Der Reſt
betrag von rund 2,300,000 M ſoll zur Anlegung neuer Straßen
zu Straßenverbreiterungen und Straßendurchbrüchen Verwendung
finden

K Erfurt 11 Nov Unfälle Selbſtmord Jnder Königlichen Eiſenbahn Hauptwerkſtatt gerieth beim Zu
ſammenkoppeln zweier Maſchinen der etwa 40 n
Maſchinenſchloſſer Mahr zwiſchen die Puffer die ihm
den Unterleib eindrückten Nach einigen Stunden
ſchon trat ſder Tod ein Heute nachmittags glitt auf dem

interhauſe des Grundſtücks Löberſtraße Nr 27 der Klempner
ugo Brückner aus und ſtürzte 8 m tief in den Hof Der

Verunglückte liegt hoffnungslos darnieder Jm Hauſe des
Friſeurs Sander am Dalbergsweg feuerte ſich ein dort woh
nender Kaufmann aus Köln eine Revolverkugel in die linke
Bruſt Noch lebt der junge Menſch es iſt aber wenig Hoffnung
vorhanden das Leben zu erhalten Bis heute hat er das Motiv
zum Selbſtmord noch nicht angegeben

Mühlhanſen 11 Novbr Verunglückt Auf dem

zwiſchen die Puffer ein fl
eintrat

h BVibra 11 Nov Seltenheit
unſeres Blattes mittheilt fing Bürgermeiſter
Fiſchen des Teiches in Steinburg 3 Forellen von
jede 3 Eg ſchwer geweſen ſein ſoll

unſerer Stadt iſt wie verlautet ſo gut als ſicher

Gebrüder
Zeitz

örting in Hannover

11 Nov eder
That war noch nicht zu ermitteln

g Lützen 11 Nov Jubiläum Brandſtifter
Am geſtrigen Tage beging Rittergutsbeſitzer Hugo Burk
hardt sen in dem benachbarten Röcken ſein 25jähriges
Amtsjinbiläum als Amtsvorſteher des aus 10 Gemeinden
beſtehenden Amtsbezirks Feunditz Endlich iſt es ge
lungen den Urheber des noch rechtzeitig unterdrückten Brandes
in dem Scheunenſtalle des Gutes der Lützener Rübenbau
Geſellſchaft in Treben in der Perſon des jugendlichen Ochſen
fütterers Reinhold Kohl in Oetzſch zu ermitteln K iſt ge
fänglich eingezogen und hat wie wir hören ſeine That
eingeftanden

g Wettin 11 Nov Feuer Geſtern abend 5 Uhr
euer aus und nurbrach beim Stellmacher Hentſchel F

feuer verhütet

überzeugt es wird dieſer Anfang auch in anderen O
ahmung finden
ſeiert wurde Die J
die Stadt in der Kirche ſangen alle Ein feſte Burg und
nachdem ſprachen im Preußiſchen Hofe die Herren Paſtor
May aus Cilly in Steiermark und Manurermeiſter Friedrich
aus Halle über die gewaltige Bewegung in Oeſterreich

Schönebeck 11 Nov Ehejudiläum Geſtern be
gingen hier die Kaufmann Fiſcher ſchen Eheleute in noch
großer körperlicher und geiſtiger Friſche das Feſt der goldenen
a

Magdeburg 11 Nov Fortbildungsſchule fürweibliche Angeſtellte Kongze elhilrigent Auf
Anregung des Berliner Hilfsvereins für weibliche Angeſtellte
konſtituirte ſich Ende Auguſt ein neuer Schweſterverein
in Magdeburg Ein großer Erfolg des Vereins der
bereits über 100 Mitglieder zählt beſteht darin daß
auf ſeinen Antrag die Behörde beſchloſſen hat zum Unter
richt in den kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen die
bisher nur männlichen Perſonen offen ſtanden auch weibliche

n asgehilfen und Lehrlinge zuzulaſſen Der
onzertausſchuß hat am Donnerstag in ſeiner Sitzung beſchloſſen

die Stelle eines Kon iri 5 vauszuſchreiben zertdirigen ten mit 5000 M öffentlich

Perſonalien Verliehen wurde dem Ober Stener
Jnſpektor a Steüerrath Steinbrecher zu Erfurt der

Im meinem

befinden sich sehr grosse Posten

bun

Wie uns ein FreundPirch beim hieſigen ſowie
denen

durch ſchnelle Hilfe der Nachbarn wurde ein großes Schaden

r e Feir ſLu e J vielen jedoch die Jorderuna ab
ansfelder Lande gedenkt man in unſerer Zeſt kaum noch degroßen R eformators Endlich hat unſere Lutherſtadt angefangen Freiberrl v Burgk ſchen Martenſchachte

den Tag nicht ungefeiert vorübergehen zu laſſen W w t
rten achEs war ein herrliches Feſt das heute hier geugend durchzog mit Fackeln und Lampions Paul

S

Rothe Adler Orden 3 Klaſſe mit der Schleife dem Major z D
Hirſchberger zu Braunſchweig der Könlgliche KronenOrden
3 Klaſſe dem ſiädtiſchen Vollziehungsbeamten a D Kleber
zu Magdeburg und dem ſtädtiſchen Thurmwächter a D Karl
Müller zu Kalbe a S das Allgemeine Ehrenzeichen
Der Königlich preußiſche Militär Jntendantur Aſſeſſor
Pilch in Erfurt wurde zum Mitglied der dortigen Disziplinar
kammer ernannt

Perſonal Veränderungen im Verwaltungs
bereich der Königlichen Provinzial Steuer
Direktion zu Magdeburg BVefördert wurden Lind
ſtedt Steuerauſſeher bisher in Gardelegen als Steuer
einnehmer I Klaſſe in Eilenburg Müller Otto Stener
aufſeher bisher in Nordhauſen als Steneramtsaſſiſtent in
Artern Verſetzt wurden v Ehrlich Hauptamtsaſſiſtent
von Magdeburg nach Mühlberg a E Rautenkranz Steuer
einnehmer I Klaſſe von Staßfurt nach Sangerhauſen Langen
beck r von Tangermünde nach Könnern Eber
hardt Zollpraktikant von Magdeburg nach Halle a S

h

Deſſau 11 Nov Selbſtmord Jn der letzten Nacht
hat der auf dem Panliplatz wohnhaft geweſene penſionirte
Weichenſteller W ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende ge
macht

Arnſtadt 11 Nov Ein agdunfall mit tödta dem benachbarten Orte
lichem Ausgange ereignete
gneutpy Dort fand in der der Gemeinde gehörigen

lur Treibjagd auf Haſen ſtatt Nach Beendigung des erſten
reibens bei einer Ruhepauſe muß nun der Reſlaurateur K

an den Abzug ſeines auf den Boden geſtemmten Gewehres ge
kommen ſein es entlud ſich und die Ladung fuhr dem BVe
dauernswerihen ins Geſicht Der Unglückliche war ſofort

Bahnhof Körner gerieth geſtern mittag beim Rangiren der todt
Beamie Trapp aus Schlotheim der Zugführerdienſie verſah Eondershanuſen 11 Nov Feuer Jn dem Schneider

eißiger und pflichttreuer mel ö in Angſtedt bra euer ausBeamter erlitt ſo ſchwere Verletzungen daß der Tod bald darauf be ieth Je ſwnelt und W de Wittwe
Der ſchnell herbeigeeilten

der Gräfinauer Feuerwehr gelang es nach
1 ſtündiger anſtrengender Thätigkeit dem Feuer Einhalt zu
thun Das Gebäude des Schneidermeiſters Höfner iſt voll
ſtändig niedergebrannt während von dem Haus der Wittwe

Langbein ebenfalls mit erfaßte

Zeitz 11 Nov Der Bau der elektriſchen ehe Langbein der Dachſtuhl und ein Stockwerk zerſtört worden ſind
ußer der

Verzweigung innerhalb der Stadt iſt eine Linie nach dem Forſte
bis zur Schneldemüble und eine nach Zangenberg geplant Die

die Unlage und Bau ausführen wird iſt die Firma

Jn Braunshain
erſchöß ſich der Ortsvorſteher E Sicheres über das Motiv der

Zenlenroda 11 Nov Ein Großfeuer zerſtörte in der
Greſzer Straße fünf Wohnhäuſer mit Nebengebänden

Eiſenach 11 Nov Ein Gewinner von 100,000 M
Jgeſucht Ein Gewinn von 100,000 M der Eiſenacher

Kirchenbau Lotterie iſt in die Kollekte des Herrn Kretzſchmar
in Leipzig geſallen Als Käufer des Looſes ergab ſich aus
ſeinen Büchern der Oberkellner eines Leipziger Weinreſtaurants
Dieſer war aber von der Botſchaft die jeden anderen Sterb
lichen hocherfreut haben würde zumal der Gewinn ohne
ausgezahlt wird gar nicht erbaut denn er hatte die ſieben
Eiſenacher Looſe die er gleichzeitig erſtanden allmälig weiter
verkauft Aber an wen Nach langem Suchen ſtellte er feſt
daß dieſes Loos während der Michgelismeſſe in den Beſitz eines
jungen Kaufmanns aus Berlin übergegangen war
Der Name war nicht notirt von dem Käufer iſt überhaupt
nichts weiter bekannt als daß er ſchwarzes Haar und orientalt
ſchen Typus hatte auch ſoll er das Loos ſeiner Begleiterin
verehrt haben

8 Leivzig 11 Nov Abgelehnte
einer beleldigenden Aeußerung forderte
hier den Kaufmann Franz Sch
Handlungsgehilfen Verband auf Piſtolen

orderung Wegen
echtsanwalt Schmeiß

neider vom deufſchenatlonalen
Schneider lehnte

Tödtliche Unfälle Auf dem
plodirte eine große

Menge wobei leider der in Großburgk wohnende
Vergarbeiter Neumann ſo ſchwer verwundet wurde daß er
ſofort ſeinen Geiſt aufgab Jn der Eiſengießerei von Louis

Co fand man geſtern nachmittag den 23 i alten
Arbeiter Gommlich aus Serkowitz als Leiche zwiſchen der
Kolbenſtange vor Durch Unvorſichtigkeit war er in die Maſchine
gerathen Jm Bankgeſchäft Rockſch Nachf verſuchte der
Schloſſermeiſter Pickas mit feinem Gehilfen einen großen
ſchweren Geldſchrank mit einer Winde vom Platze zu rücken
Dabei fiel der Geldſchrank nach der Wand zu um und zer
drückte beiden Leuten die Köpfe

Eine heftige ExHohenſtein Ernſtthal 11 Nov
ploſion ereignete ſich in der Doſt ſchen Färberei im benach
barten Hermsdorf Dabei wurde der Deckel eines Dampffaſſes
eine centnerſchwere Eiſenplatte abgehoben und über das Dach
des Hauſes auf den Fußweg geſchleudert Die Ueberdachung war
verſchwunden wie weggeblaſen dafür aber lagen im Umkreiſe
Trümmer in Menge Die herabſtürzenden Theile haben nun auf
den Dächern der Gebäude erheblichen Schaden verurſacht Ein
ſtarker ziemlich neuer Tragbalken des großen Arbeitsſaales wurde
an zwei Stellen zerknickt wie ein Strohhalm eine Anzahl Fenſter
wurde eingedrückt zum Theil gleich mit den Ralhmen kurz
allenthalben ſieht man die Spuren der GCxploſion Das große
im Dampffaß befindliche Quantum Garn iſt in alle Winde zer
ſtreut Auf Dächern Bäumen im Hofrauin überall liegen die
Garnbündel umher Ein großes Glück iſt es daß der Unfall
nicht nachts paſſirte Der Materialſchaden iſt bedeutend verletzt
wurde niemand

Dresden 11 Nov

verre



Große Auswahl ſelbſtgefertigter

ohne Kaufzwang

Besfchtigung

Ingenieur Abholung iprig
Harkgrafenstrasse 4 I Telephon Xo 6492Dlektrische Beleuchtungs und Kraftübertragungs Anlagen

Micolaistrasse 6 jeder Art und Grösse

Stempel

KRlIektriäsche Centralen WlIelkktrische Bahnen
Rlektromotoren Glüh und Bogenlampen Accumnlatoren

Installations materialien BeleuchtungsKörperAnschlüsse an die Leipziger FliektricitätswerkKo
Projeecte prompt und kostenfrei

d Meſiricilätogerke Form 5 I Kammer die

Kopfwäsche
hält geehrten Damen bestens empfohlen

Georg Niedermann S Stets frischen wohlschmeckenden
Herren und Damenfriseur 4

Obere Leipziger Str 7071 e
Tür THausfr ansen via 90 Pfg bis 2 Pfd 1,60 bis 2,40 Pfd 1,80 2,70 3,60 8,50

Gegen alte Wollisachen S in jeder Preislage das Fefnstelelderueſe er Art Leere j11jDecken Strickwolle Leiren g zu sehr billigen Preisen
Boaumwollwaaren ſeidene eSchlafdecken nud Portieren e Prompter Versand nach auswärts empfehlen

zu billigen Preiſen
R Bichmann Baſlenſtedt

Annahmeſtelle und Muſter
lager bei Fr Klauss Spiegel
ſtraße 2 Fr QuerfurthLandwehrſtraße 21

Putz AnmaGuth ar
Lager ſämmtlicher Putzartikel e

Dmil Gust Haug
Solingen Vickoriaſtraße 109

Reizende Neuheit Geſetzlich geſchülszt
Gartenmeſſer Nr 560

1 ſtarke Gärtuerklinge von feinſtem engl n

geſchmiedet mit einer ſehr kräftigen Roſenſcheere
Cocusholz Schalen Preis pr Stück nur 2 20

Wohl ſelten iſt eine Neuheit in den Handel ge
bracht worden die ſich beſſer eignet für Roſen
züchter und Privalperſonen wie dieſes Meſſer
wegen der praktiſchen Roſenſcheere wodurch das
Meſſer in kurzer Zeit eine allgemeine Verbreitunggeſunden hat Verſandt gegen Nachnahme ohne
Riſiko für den Beſteller da im nicht convenirendenf
Falle Betrag zurückzahle oder Umtauſch geſtattet
portofrei

19

Ein Wort an die geehrten Damen
Die Frage rückt immer näher was gebe ich

meinem Manne Bräutigam 2c als Weihnachts
Geſchenk Das läßt ſich leicht beantworten kaufen
Sie ein Gartenmeſſer Nr 560 und der Em t
pfänger dieſes feinen Meſſers wird ſich ſehr
darüber ſeen

v ihriationsma ſage Cremolo al Exiraci Bonbons er
bewäl ch 6 r a und lösende Wirkunge ne er murtige ausgezeichnete Hustenbonbons tRath und Behandlung in allen Krankheitsfällen Halz Sup en LExtraot zur Ernährung megenNaturheilknudiger Halle a/S p darmkreanker KinderRobert Sohlurio Hochſtr 17 Jernſprecher 2385 nach Dr Keller 80 Heilungen erzielt

Srreichbar durch elektriſche Bahn Steinweg und Lindeuſtraße Leberthran Emulsion bei en
Sprechſtunden 11 und 5 Sonntags 11 Mittel zu einer erfolgreichen Leherthrankur

bester Qualität in allen Grössen und Vagçon in allen Apotheken zu haben en gros vonThonröhren stücken halte auf Lager und empfehle 2u Ed Loeflund Co e
billigen kg Eiinihara e Sehreiber Nacht eJJJJJZJ

e un Semen Gormifiron
ſowie alle Sorten S O 53 I a S in reeller Ausführung

empfiehlt billig

Möbel FabriG Schaible unW e S 5 PolsterwerkstattGr Märkerſtr h Feruſpr 1111
II Steinmetz

Photograph

Gr Ulrichſtr 50 Kaiſerſäle
Geſchmackvoll ausgeführte garantirt

ltbbaltbare Agptraits
13 Viſites 6 13 Cabinet 1I2
Vernickelungsanſtalt

W OoSsef Miättag
Henriettenſtraße 33

Möbel Etabliſſement

Resohi
Halle a

Leipziger Str 11 Eing im Laden
e Verkanfsränme befinden ſich

II u III Etage
Wohniigs Einrichtungen

v 200 6000 Mk
Salothochel Plüſchgarn 5 Panueelſ 130

nußb Salon Verticow 60
x Salontiſch 221 v ar Säulen Trumeau mit Faf 554 moderne Rohrlehnſtühle 24
Wohnzimmer

1 Kleiderſekretär mit Muſchel 35
1 Speiſetiſch mit Auszüngen 22
1 gr Pſeilerſp m Schränkch 35
1 gute Ottomane mit Ripsbesz 50
4 Stühle mit Rohrſitz 141 Servirtiſfch v 10Schlafzimmer
2 franz Bettſt mit Sprungf

Matratze und Keilkiſſfen 881 Waſchtiſch mit Marmorplatte 32
1 Waſſchtiſchſpiegel J 31 compl Kücheneinrichtung 40

Alles zuſammen für
Sämmtliche Möbel werden z ſelben

Preis auch einzeln abgegeben Trotz
der billigen Preiſe langjähr Garantie
Gekauſte Möbel werden unentgeltlich
aufbew u z beſt Zeit franco geliefert

Good year Welt
NaturgemäßeSchuhwaaren Fußbekleidung

u Maaſz Reparaturen prompt
und gut

Pranz Schröder rich
Für Wiederverkäufer

Jagdweſten Normal Hemden
Unterhofen und Arbeitshoſen

ſehr billig bei Carl WenkoelLeipzigerſtr 27 am Thurm

ſtein Sli vorzüglichBechſtein Flügel hen
zu fehr billigem Preiſe abzugeben

Trautwein Muſikalienhandlg
Berlin Leipzigerſtr 119

Anf keiner ſeinen Tafel
ſehlt beute Kopf s Familien Likör

1/1 Flaſche 2,50 inclne überall käuflich
NB Wo nicht geführt wolle man

ſich direkt an uns wenden
Drsto Hallesche Cognacbrennerei

Gobrüdi er

Magenkranlte
eßt Kefir Brot D R P Nr 96223

Nur alleiniger Fabrikant für
Halle a/S und Umgegend die Firma

Otto HHäimneol
45 u ar e

W eihnachtsgeschenke Pedenkend ermhigle preiſe W ein mnentege shn emg S
Damen Hemden à Stück 1,25 Herren Oberhemden à Stück 2,75 a S Tiſchtücher Be lein à Stück A 1,90 Bezug mit 2 7 Kiſſen a 330

Nabanen Stut Nachthemden à Stück 2/00 S S 706 Beittücher ohne Naht à St A 2,00
S S Wiſchtücher

Gelegenheitskauf Taſchentücher per Dd Mk 2,25 S Geſegenheltstanf Tiſchdecken ver Stück Mk 1,50

t J l

eFür d den Avxeigntxent rerontwor lich W Abatz in Halle Halle Druck und vrrieg von ne Fenſe

Adolf Sternſeld Wäſchefabriß Halle a S i n 6 n
eMit 2 Veiblättern und Unterdeihgdbiet

22222

e
u

22


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1900


